Minuoch, 5. Oftober 1921 
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Veil höherer Gewalt, Betriebsſtorung, Arbeitsniederlegung 


Die Deutfchen in polen und 
das Kabinett Ponikowski. 


0 Die Rede, in der der Abg. Hasbach in der Sonnabend⸗ 
be des Sem (f. „Bol. Tagebl.“ Nr. 184) die Haltung 
— deutſchen Sejmfrattion gegenüber dem neuen Kabinett 
nzeichnete, hatte folgenden Wortlaut: 
l Als Vertreter der deutſchen Minderheit im Staate müſſen wir 
Narr feſtſtellen daß der neue Hert Miniſterpräfident in feiner langen 
nur ſehr wenige Worte gefunden hat, die die Exiſtenzbedingungen 
Staatsbürger nichtpolniſcher Nationalität berühren. 


| ſich auf den 


der alliäh 


Be 


land. 


darüber klar 


Cpoſener 


Vinzelnummer 10 Mark. 


*. 


1 8 ’ 


Boden der Konſtitution und des Minoritätenſchutz⸗ 


vertrages ſtellen. 41 25 
Für Kongreßpolen verlangen wir die Aufhebung 


rlichen Deklarationen. Es muß genügen, 


wenn Eltern einmal erklären, daß ſie ihre Kinder in deutſche 
Schulen ſchicken wollen. f l 
Die Ausführungen des Herrn Premiers 


rehungen 
Merkmal an ſich. 
Nachbarſtaaten mit Ausnahme der Beziehungen zu Deutſch⸗ 


\ Wozu dieſes Verſteckſpielen? Gibt es wohl heute noch 
eine nur leidlich aufgeklärte Perſönlichkeit im Lande, die ſich nicht 


inbezug auf die 
um Ausland tragen ein charakteriſtiſches 
ir hörten von den Beziehungen faſt zu allen 


iſt, von wie enormer Bedeutung für unſer Wirt⸗ 


für ben Stand unſerer Valuto die Frage iſt? Wird 


— einem modus vivendi mit Deutſchland zu 


0 2 We kommen? Wir hatten von der neuen Regierung erwartet, daß ſie 
Der Forderung einer ſchnellen Auflöſung des jetzigen Seim d f 4 5 r 
deten mn 5 ˖ f en Gepflogenheiten ihrer Vorgänger entgegen, dieſe wichtige 

im wir mit allem Nachdruck bei. Das deutſche Element kit nicht Frage ihrer Bedeutung entsprechend erbeten 75 


Yen erbältnis feiner Bevölterungszahl vertreten. Wir betrachten uns 

Hebe als Wortführer auch der Minderheiten, die leine Vertretung im 

Tim haben und die nicht in der Lage waren. an den Sejmwahlen 

mug debmen. Im Namen der Deuiſchen, Ruſſen. Ruthenen Ukrainer 

daß Litauer verlangen wir ein Wahigeſetz, das die Garantie bietet, 

dar eine jede Summe bei der Wahl zur vollen Geltung kommt und 
keine Stimme durch Wahlkreisſtrategie eskamotiert wird. 

Wu find mit dem Programm des Hern Premiers im all» 
nenen einverftanden, nur haben wir kein Verſtändnis dafür wenn 
0 neue Regierung fagt. fie erkläre ihr Des intereſſement bei der Vor⸗ 
Wan der von der alten Reglerung entworfenen Wahlordnung. Die 
Mind Regierung ift dazu da. Fehler der alten Regterung zu ſuchen 
10 gutzumachen. Beim Wahigeie hat fie reichlich Gelegenheit dazu, 
dan der bei Verſaſſung des Annexes zum Wahlgeſetz. der die Tei⸗ 
ig der Wahlkreiſe en hält. Ö 


orbnete: 


des. daß Wähler nur der ift. der 1 
. Vort und Schrift mächtig iſt. Dieſe Verordnung bedeutet eme 
kalchrankung des paſſiven Wahlrechtes jür Hundert 

ende von Staatsbürgern. ni 
5%, Im Art. 7 des Minoritätenſchutzvertrages heißt es: „Alle 
un ul ſchen Staats angehörigen find gleich vor dem Geſetz 
AD genießen die gleichen bürgerlichen und politiihen 
du wie ohne Unterſchied der Raſſe. der Sprache und der Religion.“ 
faden Ka- Rechten gehört unzweifelhaft das aktive und 

e recht. 2 

& Dieie se bietet wieder einmal allen chauviniſtiſchen 


dem 
menten Gelegenheit, Perſönlichkeiten von der Beſtätigung in oͤffent⸗ g 
beben Amtern Asguschl een die energiſch für die Forderungen der 
lachen Minderheit eintreten. Sie werden einfach wegen mangel ⸗ 
Beherrſchung der polniſchen Sprache ausgeſchioſſen. 
audenz foll ſich bereits eine Prüüfungskommiſſion a fe- ben. 

de die Kandidaten auf die Kenninis der Sprache prüfen ſoll. 1 3 
„ Emevernünftige Durchführung der Agrarreform 
Nuten auch wir für —— Die Monſtrebeſitze müfen Land für 
diung von Landarmen und Landloſen hergeben. 1 Agrar⸗ 


N 


E 


| dern, iſt aber nicht dazu da. um eimfeit'g die nationalen Minoriiäten ob es notwe 
| Grundbeſitzes zu berauben, wie es in Nand ten, am] gabe von 
del anz gewiſſenloſet 


ten in dem preußiſchen Teilgebiet erfolgt. In g 5 
wee ertlüren — — Kommifjare im Nnitage der 18 daß zu 
ler oder jener Klein» oder Großgrundbeſitzer oder auch Pi ter ſchlecht J Hei 

dana. Die Leute die dieſe Erftärung . Wan in den 
Le ee ee ge 
eiſpiel kann ang etlichen Teiges wann 


weis bar mit die beiten Landwirte des 
We man feinen anderen gen Grund rano, eines Xaged ein gleich 
wiede Gremplaren v es itefit wurde. der Pachter 
uſchafte ſchiecht und müſſe des halb einen Sequeſter befommen, Die 
Saaueſtra oren waren zufällig diefelben Leute, die die Domanen über⸗ 
„Omen ſollten. Es wäre aber ſehr initeuftto jür den Landwirtschafts- 
mister, wenn er Gelegenheit nehme, ſich davon zu überzeugen. wie 
elt die Sequeſtratoren die Wirtſchaft auf den Domänen verbeſſert 
Wan, Sachverſtändige Kommiſſionzn wären hier am Platze, die die 
legenheit eıner Prüfung unterziehen. 


der 


„ Über dıeied geradezu leicht eruge Umgehen mit Staatseigentum ſchlag der Botſchafterkonferenz über die Abſendung eines bevoll 

f Material mächtigten Delegierten om angenommen und dieſe Ent⸗ 

dor wi bei anderer Gelegenheit dem hohen Haufe noch bug — 3 Seren 1 1.5 1b 
uch wir find der Anſicht, daß es im Staatsintereſſe liegt, Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſich der Außen⸗ 


der 
derden darf aber nicht, 


ne oder Ni 0 1 
5 eine blühende Wirtſchaft aus nationalen Gründen enteignet 
RD und daß der Nachf er Nationalpole iſt, ohne 
iich Fähigleit den Beſitz über⸗ 
— ängers nährt und den Staat 


Zur Zeit beginnt die L 
s e — iſchen Teilgebiet. h svertrag gibt 
Staate das Recht, legt ihm aber nicht die Pflicht hierzu auf. 


annimmt. 


en cen zu hee Anſiedler, die von der preußi⸗ 


Sohne zu verſchreiben. — A Ihnen kommen a 
lagen; dort werden die alteingeſeſſenen Koloniſten deutſcher Nas 
dnalität von ihren Höfen vertrieben. Freies Eigentum wird 
mt anerkannt, alte achtverträge 7 ungültig erklärt. Sieht 
an denn dort im Oſten der Republik auch eine deutſche Ge fa 
der iſt Eigentum der Minoritäten überall vogelfret im Lande? 
K deutſche Koloniſt wurde nicht ohne Grund tief in das Innere 
ußlands gerufen und die Könige Polens und die polniſchen 
kroßgrundbeſizer des Landes wußten den deutſchen Bauer zu 

gen und zogen ihn heran. h 
ig ſoll das alles? Die Regierung fördere die Arbeit des 
& ern ohne Rückſicht auf ſeine Nationalität, damit Getreide und 
eh produziert wird, damit wird fie mehr erreichen, als mit bie: 
er finniofen Verdrängungspolitif. i 


daß man in 


Nom, 4. 


Ich ſtelle die Frage an die Regierun 
anferer Jugend wünſchenswert At 5 
kon von Lehrkräften unterrichtet wird. 5 
Debalem Boden ſtehen? Syſtematiſch bemühen 
erden, den deutſchen Schulen ihre 
— tziehen. Die Fälle in Bromberg, Polen, ſogar . 
N maligen Kongreßpolen, wo den Gemeinden ihre ulgebäude 
10 Betjäle genommen werden, bie fie aus eigenen itteln ge⸗ 

fer und oft über 100 Fahre im Beſitz hatten, find nicht Eins 
ulerſcheinungen. Auch Hier muß die Regierung einareifen und 


ebänude zu 
im ehe⸗ 


* En 


„Auch die neue 
Aufbau des Landes mitzuarbeiten, wenn ſie uns dazu ruft. 
Wir find es aber müde geworden, uns dazu anzubieten. Wir 
Deutſchen haben zu allen Zeiten im In⸗ und Auslande unſere 
ſtaatsbildneriſchen Fähigkeiten bewieſen. — Sytem tiſche Er⸗ 
ziehung zur Arbeit, gründliche Schulbildung haben dem Deutſchen 
den Ruf eines fähigen Organiſators in der Welt geſichert. Es 
fragt ſich nun, ob die neue Regierung, dem Vorgehen ihrer 
Vor zänger folgend, beabſichtigt, Diele im Lande zur Verfügung 
ſtehenden Kräfte brach liegen zu laſſen oder zum Wohle des 
Ganzen nutzbringend zu verwerten.“ 


Bordeaux 
Bundes, die der Abrüſtungs frage gewidmet war wurde folgende Ent⸗ 
ſchueßung gefaßt: 1. Die Kommiſſion des Bölterbundes tür Ab⸗ 
rüſtungsangelegenheiten wird gebeten, Vorſchläge zur Beſchränlung 
der Rülſtungen aller Nationen 
dekerdunde möglichſt noch : 
gelegt werden. 2. Es ſoll eine Statiftit der Räſtungen bei den ver⸗ 
ſchiedenen Völkern ausgearbeitet werden. 3. Staaten, die Mitglieder 
des Böltervundes find und andere intereſſterte Staaten werden zu 
einer internationalen Konferenz eingeladen, 


beiragen um in Zutunft die Schadlichket 
verringern. 6. 
allen Völkern unter 
des Voöikerdundes vorgeſe 


Prag, 4. Oktober. 
a A 
ere n 
oten der Verbandsftaaten die Komitale 
vom Ultimatum geſtell 
Wien, 4. 
berichtet aus Of 


eſtun 
nd daß es gelingen wird, 


italteniſchen Au 


sturz der italieniſchen Nönigsherrſchafl? 


Noch dieſer Verſtändigun⸗ 


Am Schluß ſeiner Rede erklärte der deutſche Sejmabge⸗ 


Rezterun ſoll uns bereit finden, an dem 


Bölterbund. 


Die Abrüſtungsfrage. 
4. Oktober. (BAT) In der Sitzung des Völker⸗ 


unterbreiten. Dieſer Entwurf wird 


in der nächſten Zuſammenkunit vor⸗ 


in der die Angelegenheit 


ndelt werden oll; dieſe Konjerenz 


nö bald ſtattfinden. 4. Die Berfammlung äußert den Wunich, 
daß die Waſhingtoner 
ſchlüſſe über den Handel mit 
5 Die gemiſchte Kommiſſton für Rüſtungsan jelegenhenen wird prüfen. 


anjereng auf der Gültigkeit der Be⸗ 
affen und Kriegsmaterial beſtehen ſoll. 


g Sei. die Gelehrten der ganzen Weit über die Betannt⸗ 
ndungen auf dem Gebiete der giftigen Gaſe uſw. zu 
lichkeit ſolcher gefährlicher Mittel 
Es iſt eine Propaganda für Rüäſtungsbeſchränkung 
rer zu entfalten, wie fie im Statut 
—ͤ—— 


um das Burgenland. 


Ungarn gibt nach | 
(BAT) Das Miniſterium des Aus ⸗ 
e Regierung meldet amtlich, fie 
ichtigt, daß fie gemäß 
eſtungarns in dem 
8 10 5 1 c 5 
ttob er. „Neue 
en - Peſt. vr bie 2 . Nene 8 Kr 


" begeben. In amtlichen und nichtamtlichen 
us wurde der men mit Befriedigung aufge, 

informierten Streifen Ungarns hat man die 

rns ohne Hinderniſſe 
ie aufſtändiſche Bewegung 


Spannung zwiſchen Italien und Frankreich 


zwiſchen Italien und 


ee auf der Bruſt der fran öſiſchen Offiziere keine 
zeichnungen mehr fehen werde. f 


Oktober. (⸗Diſch. Tagesztg.“) „Il Paeſe“ berichtet, 
f von Aoſta, ein Neffe des Königs, mit Unter⸗ 


Dieſe ſenſatſonelle Veſchuldigung hat großes 


dez der Herze . 0 Königs, um! 
king der 15 ziſten berſuchen will, das italieniſche Königs⸗ 
regime umguſtoßen. 


; j Auͤfſehen erregt, zumal 
le, Wir fordern von der neuen Regierung eine gerechte und un mitten Veruleriföt erfreut. Der Ferzag von 
dale Behandlung der Sh ulfzatze. Anita Ber — ge Veſchlsgaber der dritten italieniſchen Armee. 


Die Hapftage gelöst. 


Vordeang. 4. Okrober. (PAT.) „Metin“ berichtet, daß es 
wilden den Bereinigten Sraazen und N 
Verſtändigung über die Angelegenveit der Inſel Map gekommen ſei. 
werden die Vereinigten Staaten Japan 
keinen Widerſtand in der Frage der Zuerkennung des Mandates über 


die Inſel Jap an Japan leiten. 


Warte) 


oder Ausſperrung het der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzohlung des Bezugspreiſes. 


er Herzog beim italieniſchen Volk ſich 


Japan zu einer 


60. Jahrgang. Nr. 188. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Grundſchriftzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens. . . 35.— M. 
im Reklameteil 90. — M, 
Für Aufträge aus 
Deutſchland . 3.50 M. 
im Retlameteil 10.— M 
in deutſcher Mark. 


Telegrammadreſſe: 
Tageblatt Poznas. 
Ozekowe Konto für Polen: P. K. O? Nr. 200288 in Poznan. 
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Endlich hat man ſich in Paris dazu verſtanden, die 
Rheinzollgrenze, eines der ſchwerſten Hinderniſſe der 
deutſchen Wirtſchaft und eine Quelle der Desorganiſation, zu 
befeitigen. Intereſſant iſt die Art, wie ſich die franz 
zöſiſche Preſſe mit dieſer Tatſache abfindet. Im allge⸗ 
meinen zeigt ſich eine gewiſſe Unzufriedenheit, nur der 
„Gaulois“ meint, daß die franzöſiſchen Exporteure mil 
dieſer Maßnahme zufrieden fein könnten, da fie den Abſatz 
der franzöſiſchen Erzeugniſſe erleichtere, und ſie entſpreche der 
vielfach ausgedrückten Wünſchen der franzöſiſchen Handels: 
leute. Das Blatt ſcheint alſo von der Anſchauung auszu⸗ 
gehen, daß die Aufhebung der Sanktionen eine unbeſchränkte 
Zulaſſung franzöſiſcher Waren zur Einfuhr nach Deutſchland 
zur Folge haben werde. Höchſt unzufrieden äußert ſich der 
„Figaro“ über die Aifhebung der Sanktionen. Er führt 
aus, daß das Einvernehmen zwirchen Frankreich und England 
nicht ſo vollkommen ſei, wie es die offizielle Note glauben 
machen wolle. Man wiſſe noch gar nicht, wie ſich England 
bezüglich des Wirkungstreiſes der Ueberwachuugstommiſſion 
verhalten werde, denn Lloyd George habe es abgelehnt, den 
engliſchen Sachverſtändigen beſtimmte Vorſchriften zu machen, 
Auch das „Echo de Paris“ erklärt mit deutlich fühl⸗ 
barem Miß vergnügen, daß Fraukreich nicht jagen könne, es 
habe ſeinen Willen durchgeſetzt. Vor allen Dingen ſei ihm 
das beantragte Vetorecht nicht zugeſtanden worden. Und 
dann fügt das Blatt noch die überraſchende Bemerkung hinzu: 
Wenn man die Sanktionen jetzt aufgehoben habe ſo ſei dies 
geſchehen, weil man dem Miniſterium Wirth am Tage des 
Reichstagszuſammentritts ein Zeichen der Ermutigung 
geben wollte. 

Im Gegenſatz zu der Mißſtimmung in der Pa⸗ 
riſer Preiſe findet die Aufhebung der wirtſchaftlichen 
Sanktionen in der engliſchen Preſſe allgemeine Zu⸗ 
ſtimmung. Man hebt beſonders hervor, die Aufhebung 
werde dem deutſchen Volke zeigen, daß die Alliierten nor⸗ 
male Beziehungen zu Deutſchland in dem Maße 
herſtellen wollten, wie Deutſchland ſeine Verpflichtungen er⸗ 
fülle. Die jetzige deutſche Regierung verſuche, Steiigkeit durch 
Anerkennung und Erfüllung der Forderungen der Alliierten 
zu ſichern. 

Eine franzöſiſche Stimme für Aufhebung der 
militäriſchen Sanktionen. 

Paris, 4. Oktober. Guſtave Heros tritt in der „Victoire“ 
erg! dafür ein, daß nach den wirtſchaftlichen, nun auch die 
mili 3 1 Sanktionen fallen gelaſſen werden. 
Frankreich habe, 5151 nicht nur kleinen guten Grund dafür in 

üſſeldorf, Duisburg und Ruhrort zu bleiben, ſondern 
ſogar einen ausgezeichneten Grund die drei Städte zu räumen. 
Wenn es dort bleibe, ſchwäche es die politiſche Situation des 
Kanzlers Wirth. 
Gegenüber Deutſchland, meint Herve, ſei in dieſem Augenblid 
eine zweifache Politik möglich, diejenige vor Deutſchland 
zittern, und bei ihm zugleich den Eindruck zu erwecken, als 
uche man eine Gelegenheit, das linke Rheinufer zu eskamotieren. 
it dieſer Politik würde man die Geſchäfte der Reaktio⸗ 
näre Deutſchlands beſorgen. Die andere beſtehe darin, 
Deutſchland zu verſtehen zu geben, daß Frankreich das Ruhrgebiet 
beſetzen und das ganze Rheinland, das linke und das rechte Ufer 
& einem neutraliſierten Staat machen werde, wenn 
eutſchland ſeine Verpflichtungen nicht erfülle oder durch einen 
3 Staatsſtreich die Herrſchaft der Hohenzollern wieder⸗ 


herſt 
f 585 hingegen Frankreich durch kein Mittel verſuchen werde, 
den Vertrag von Verſailles noch ſchwerer zu machen, wenn Deutſch⸗ 
land ehrli eine Reparationen ausführe und die Republik er⸗ 
halte. Zwiſchen dieſen beiden Arten von Politik müſſe man 
wählen, ohne in einer für Frankreich unwürdigen Weiſe zu ſchika⸗ 


Sowjetrußland. 


Neue Hinrichtungen. 

Warſchau, 4. Oktober. Am Sonnabend wurden in Petersburg 
wieder 67 Perſonen wegen angeblicher Teilnahme an einer ſowfet⸗ 
feindlichen Verſchwörung erſchoſſen. Unter ihnen waren mehrere 
Polen und Polinnen. 


6 Die künftige Sowjetvaluta. 

Warſchau 4. Oktober. Die Somjetregierung beſchloß die Ein⸗ 
führung einer neuen ruſſiſchen Valuta. Der Wert der neuen Münz⸗ 
einheit ſoll 10 000 Somjetrubeln gleichkommen. („Glos Por.“) 

Die ruſſiſch⸗japauiſchen Beziehungen. 

Riga, 2. Oktober. (PA T.) „Nowy Put“ ſtellt in einem Artikel 
über die ruſſiſch⸗japaniſchen Beziehungen. daß ſowohl der Ton der 
japaniſchen Preſſe als auch eine Reihe von Tatſachen darauf hin⸗ 
weiſen daß die japaniſche Politik in Beziehung zu Rußland neue 
Wege einichlüge, die zur Aufnahme von Handelsbeziehungen zu 
Sowjetrußland führen können. 


Die Cholera. 

Paris, 2. Oktober. (Pa.) „Matin“ berichtet aus London: 
Die Admiralität erhielt aus Rewal die Nachricht, daß in allen 
ruſſiſchen Häfen die Cholera herrſcht. Den engliſchen Schiffen 
wurde verboten, ſich den ruſſiſchen Häfen zu nähern. 

Keine Erſchießung von Mitgliedern des Hilfs⸗ 
Ausſchuſſes? i 

London 2. Oktober. (PA T.) Tſchitſcherin benachrichtige 
telegraphiſchNanſen, daß es unmwayr ie. daß die Mitglieder 
des ailusfischen Hufsausſchuſſes von der Sowjet⸗Negierung zum 
Tode durch Erſchießen verurteilt wurden. Tſchitſcherin bemerkt, daß 
nicht mal ein Gedanke dieſer Art aufgetaucht ſei und daß die Sowjet⸗ 
Regierung weiter beabſichtige, die Hilfe aller anzunehmen, die mit 
ihr auf einer unpolitiſchen Balls zuſammenarbeiten wollen. 

England ſpendete Anzüge und Stoffe. 

London 2. Oktober. (PA T.) Es wird berichtei, daß die eng⸗ 
liſche Regterung ſich eniſchloſſen habe, zu gunſten der Rettungsaktion 
für Rußland eine große Anzahl von Anzugen und Stoffen zu ſpenden. 


Deutſcher Reichstag. 


Den Hauptpunkt der Tages ordnung der eee am 

Freitag, dem 30. Seykagper,. bildete die Suterpellations 
debatte über die Verordnung des Reich spräfiden⸗ 
ten vom 29. Auguſt. 

Der Antrag der Deutſchnakionalen wurde vom Abg. Hergt 
egründet, der die Verordnung des Reichspräſidenten ein Zwangs⸗ 
nittel gegen die Rechte nannte und dem Reichskanzler 
oprwarf, er ſei, ſtatt Reichsmehrer und Reichserhalter zu ſein, 
ein Parteikämpfer geworden. 

Dem deutſchnationalen Abgeordneten trat 
kanzler Dr. Wirth entgegen. Er betonte in 5 Linie die 
Notwendigkeit, die Verpflichtungen zu erfüllen, die Deutſchland 
übernommen hat. Indem er ſich gegen die Vorwürfe, er ſei ein 
Parteikämpfer, wandte, ſagte der Reichskanzler: 

„Wir danken allen, die mit den Waffen in der Hand dort 
um die deutſche Scholle gekämpft haben. Um ſo bedauerlicher und 
ſchmerzlicher iſt es, daß ſich gerade in den Reihen dieſer Kämpfer 
Elemente gefunden haben, welche die Verfaſſung ſtürzen wollen. 
(Huh, huhl rechts. Großer Lärm.) Die badiſchen Enthül⸗ 
lungen beweiſen, daß es ſich um den Verſuch zu einem neuen 
Kapp⸗Putſch gehandelt hat. (Gelächter rechts, Lärm links.) 
Die Unterſuchung, die von Baden aus geführt wird, bietet keinen 
Anlaß zur Lächerlichkeit! Die Republik muß gegen die reaktio⸗ 
nären Umtriebe geſchützt werden. Der Juſtizminiſter wird ſich 
nachher darüber auslaſſen. Die Erfüllung des Ultimatums, die 
Entlaſſung der Offiziere und Auslieferung der Waffen hat uns 
eine Aufgabe geſtellt, die ſehr ſchwer war. Die wirtſchaftliche 
Lage der Beamten, die dem Proletariat zuſtreben, läßt manch 
bitteres Empfinden verſtehen; aber dieſe Erſcheinungen dem neuen 
Regime zuzuſchreiben, iſt ungerecht. Wenn wir heute unſer großes 
Beamtenheer überſchauen in Deutſchland, die wirtſchaftliche Lage 
der Beamten 5 auch der Offiziere der beſtehenden kleinen 
Armee, wie der alten Armee anſehen, ſo müſſen wir natürlich 
auch manchen Unmut begreifen. Denken Sie bei der wirtſchaft⸗ 
lichen Lage der Beamten nicht nur an die mittleren und 
unteren, denken Sie auch an die Notlage der höheren Be⸗ 
amten, die dem Proletariat mit Windeseile zugehen. (Zuſtim⸗ 
mung.) Es iſt verſtändlich, wenn aus ſolchem Unmut manches 
harte Wort fällt. Auch gegen den deutſchen Kanzler und die 
deutſche Republik. Es wollen eben manche nicht einſehen, daß 
zwiſchen vorgeſtern und heute die ungeheure . des ber» 
lorenen Krieges ſteht. (Sehr richtig!) Zerſtörte große Hoffnun 5 
und das Zugrundegehen kultureller Familientraditionen auf 
Konto des neuen Reiches zu eben, wäre die größte ee 
keit. (Sehr wahr!) Wir werden vielleicht in Kürze hier uns mit 
der Frage zu beſchäftigen haben, wie wir im ko nden Winter 
unſer Volk gegenüber all den Preisſteigerungen, den raſchen 
wucheriſchen Preisſteigerungen von heute auf mor⸗ 
gen durchbringen wollen. Ich glaube heute ſchon ſagen zu können, 
die Stunde iſt gekommen, wo wir die Träger der mittleren 
Schichten, die nicht mehr im Produktionsprozeß ſtehen, die nur 
über ein beſcheidenes kleines Einkommen verfügen, auf Grun 
einer Lebensarbeit, ſei es aus Kapital oder ſei es aus Renten, 
unter allen Umſtänden durch eine Koe Aktion por dem Unter⸗ 
gang bewahren müſſen. (Lebhafter Beifall.) Ich weiß, daß 
ich damit eine Ausgabe von Milliarden ankündige, aber ſie iſt 
nötig, wenn wir in dieſem Winter unſer Vaterland vor den 
ſchwerſten Schädigungen ſozialer Art bewahren wollen. Ich richte 


— 


der Reichs ⸗ 


Reichskanzlers auf Überwachung durch 
lehnt, da mein Schutz die gute Sache 


— 2222ͤĩ?76t ð , ³˙¹0 Tagebtatt. >— 


ei Kriminalbeamte abge⸗ 
90 ff für die ich kämpfe.“ 
„Sie (nach rechts) haben Erzberger mora⸗ 
1 ſch gemeuchelt und den Mördern die Waffe in die gedrückt. 
ir Unruhe.) Herr Helfferich möge dem dentj got als 
eichen erhalten bleiben, wie tief man moraliſch ſinken kann.“ 
Der Präſident ruft den Abg. Scheidemann zur 


Abg. Scheidemann: 


ein 
(Große Unruhe. 
Ordnung.) 


Tiemenceaus Denkmal. 


Paris, 4. Oktober. (PA T.) In der Ortſchaft St. Hermine 
fand unter großer Teilnahme der Bevölkerung die feierliche Ent» 
hültung eines Denkmals für Clemenceau ſtatt. Viele 
Deputierte, Redner und Vertreter verſchiedener Parteien prieſen Cle⸗ 
menceau als großen Siaatsmann, der ſchon bei Lebzeiten Anſpruch 
auf den ſichtbaren Dank ſeiner Mitbürger habe. 


Clemeneeau ſpricht vor feinem Denkmal. 


St. Hermine 4. Oltober. 
Enthüllung ſeines Denkmals eine Rede, in der er den . Frank⸗ 
reichs und der franzöſiſchen Armee pries. Er fagte: teg]d 
Frankreichs war der Sieg des Idealismus aber den 
Materialismus. Die Notwendigkeit des Edelmuts in der Politik iſt 
jetzt durch die Tatſache bewiefen, daß der Krieg eine Anzahl unter 
drückter Völker aus dem Joch beireite. Der Sieg war ein gemeinſamer 
Sieg aller Verbündeten. Die Probe der Dauer 1 tigkeit des 
Bindnifies begann aber erſt in dem Augenblick, da der Feind unterworfen 
und entwaffnet war. Das iit eine neue Etappe in der langen überliererung 
des gemeinjamen Krieges immer wieder gegen denſelben 
Feind. Sollte das Bündnis die Probe ſemer Dauerhaftigkeit 
nicht beſtehen und ſollten unerwünſchte Tendenzen in 
der Politik ſortdauern dann wäre der große Krieg zwecklos ger 
weſen. Die Verbündeten brauchen alle einer den anderen. Die Ver⸗ 
luſte, die jeder von ihnen erlitt. müffen allen Verbündeten ihre gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen klar machen und ihnen Achtung einflößen vor 
der gemeinſamen Sache und das Bewußtſein der Notwendigkeit des 
Feſthaltens an dem Bündnis beſonders in Augenblicken der Gefahr.“ 


Der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 


Türkiſche Erſolge. 


Nom, 4. Oktober. (PA T.) Eine türkiſche fenen dee 
ſagt, daß die türkiſchen Truppen in Anatolien zur Offenſi er⸗ 
gegangen ſeien. Sie verfolgen die griechiſche Armee bei Eski⸗ 
1 Kemal Pia yo hat an allgemeine Mobilifienung 


angeordnet. 
In Kleinasien 9 t der Winter bereits eingetreten. Die Grie⸗ 
chen Shen ihre feiten Winterftellungen Wade noch rechtzeitig 


erreichen können. 

Die „Morningpoſt“ aus Athen: Grishenlind ſteht in⸗ 
folge des Auſammenbru 3 172 Front in Sleinafien vor ernſten 
reigniſſen, Die revolutionäre Be⸗ 


innerpolitiſchen 
wegung dehnt ſich ſchnell auf Städte und Dörfer aus. In Athen 


t der Generalſtreik ausgebrochen. i Eski⸗Schehir iſt 
1 Türten 8 Teil des griechif Funde Genera allen und die Hälfte 
der griechiſchen Artillerie in die Hände 
Der letzte amtliche ede a 


an die Beamtenſchaft nicht nur die Bitte und Mahnung, ſondern 4. be AT.) Amtlich Bericht: Die Grie . 
Ar sb A a un ae 5 — 9 Sue 55 ei ber en a ium abi ar hie. ie e und 
arteipolitiſche ion aufgefaßt werden könnte im Sinne der n die Linie 

Unterwühlung der Repubht. Wir geben jedem die Freiheit, ſich a Kier nich 4 il 


politiſch zu betätigen, ſich in irgend einem Sinne zu äußern. 
Lachen rechts.) Wir geben ihm die Freiheit, ſich ſogar nationa⸗ 
liſtiſch zu äußern; wir geben auch denjenigen die Freiheit, die 
kommuniſtiſche Ideale auf demokratiſcher undlage verfolgen. 
(Schallendes Gelächter.) Nur gegen eins wehren wir uns: 
iſt der Appell an die Gewalt. Die Politik, die wir in dieſen Tagen 
zu konſtruieren haben, muß getrage en ſein von der Sorge, wie wir 
den Winter überſtehen können. Wir appellieren an alle, die ge⸗ 
willt ſind, mitzuarbeiten, die deutſche Republik vor Gewalt und 
Untergang zu bewahren.“ (Lebhafter Beifall.) 
ee vr Bbännine B ſprachen 95 Eoziulbemokrat Scheide⸗ 

„der Unabhängige mann und de na 5 
ordnete Helfferich, ae 1 10 e 


bei Beginn ſeiner Ausführun 
Linken beidimpft, ginn führungen von ri 
€ 


den Vorwurf des Abg. Scheidemann, er ſei d 
moraliſche Urheber der Ermordung Erzbergers, mit babe Een 
zurückweiſt. Helfferich ſagte unter anderm: „Ich ha 8 
nur auf politiſchem Wege bekämpft. Im Jahre 1919 * ich de 
Spitzen der Reichsregierung davon Mitteilung gemacht, was ge en 


Semakli. 


Die Ser a: 


Stimmender Preſſe über Lloyd Georges vorſchlen. 


N Ay eg BR A 155 ie — Preſſe Par 


findet in der engliſchen und auch 


eine günſtige 9 
Die führende eitun „Ir * 0 
manns Journa. ae Ir ern 


n der ae 
elegation I 
bung zu einer Kon» 


es — — 
9 daß Ver a 
egierung aufe en ese. De 


gef eln auf und man; er N 5 die 


Erzberger vorlag. Den Geſandten Ritzler habe ich beauftra erenz führen werde, — Der „Iriſ eg t. 1 eibt: 
Regierung davon Mitteilung zu machen, daß ich ge 5 Saen h l ntwort will nach unſerer . 7 * 
vorgehen müſſe, wenn das Reich ſich 11085 7 paſſiv 5 0 Konferenz freimachen, eee 

ſollte und keine Unterſuchung einleiten würde. Aus dieſem a ancheſter Guardian“ i Na 3 ort Llond 
blieb mir kein anderer Weg als die & eat — 1 der . Georges die Beratungen weſentlich 0 Ferit in werde, da er die 
den Kampf durchaus fair geführt ha Bericht Nee en in 214 gerader Sprache beantwortet 

über den 85 all in meiner Sommerwohnung a mich iſt ein⸗ ice Antwort jolle es den 9 leicht machen, das Ange 
ſeitig, da nur die Urheber des Vorfalles vernommen worden find. bot anzunehmen. — „Times“ ſagen, wenn die iriſchen und 
Von Demonſtranten wurde erklärt, daß ich ertreter mit einem guten Willen entommen | 


olange ge werden 
würde, bis mich mein 89 erreicht baden würde. bed a bie 


Ausführungen des Abg. Scheidemann wird eine Atmof 
2 die 3 — Ich habe das 29 5 E 


Lies Rainer. 


Geſchichte einer Ehe von Leontine von Winterfeld. 
(20. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 


Wie rot das Haar abſtach gegen die weiße Haut! Wie 
gramvoll ihr Geſicht war! Er hatte es noch nie ſo geſehen. 
Sie ſeufzte tief auf im Schlaf und warf den Kopf auf die 
andere Seite. Da richtete er ſich auf. Und 1 5 
Arme. Und ſah ſo herab auf ſie in großer, tiefer Q 
Denn Doktor Rainer litt ſchwer darunter, daß er die Seele 
ſeines Weibes nicht finden konnte. Er ſuchte nun ſchon 
jahrelang danach. Oft war es ihm, als ſähe er ſie jäh auf⸗ 
blitzen hinter den langen, dunklen Wimpern. Dann wollte 
er tief aufatmen und danach 2 und ſie feſthalten, dieſe 
ferne, unbekannte Seele. Aber dann kam immer irgendein 
eiskaltes Lachen oder ein ſpöttiſches Achſelzucken, doch die 
Seele, — die Seele war nicht da. Und enttäuſcht preßte 
er von neuem die Lippen zuſammen und ſchalt ſich einen 


großen, großen Toren, der nach etwas ſuchte, was gar nicht 


vorhanden. 


Aber heute, heute nacht als er nach dieſen langen, 
furchtbaren Stunden endlich todmüde und erſchöpft nach 
Hauſe kam, meinte er in dem Umſtande, daß ſeine Frau 
noch auf war, was ſie ſonſt nie tat, ein winzig kleines 
Stücklein Seele zu erblicken Denn wenn einer nicht ſchla⸗ 
fen kann aus Angſt um ben andern, der in Todesnot liegt, 
— ſo muß er doch eine, — Dr. Rainer beugte ſich wieder 
leiſe über ſie und ſtreifte ihr weiches, flimmerndes Haar 
mit ſeinen Lippen, — doch eine — Seele haben? Sollte er 
ſie wecken? Aber nein, ſie ſchlief jetzt immer ſo ſchlecht und 
unruhig, lieber wollte er aufpaſſen, daß niemand ihren 
Schlummer ſtöre. Wenn er nur nicht ſelber todmüde ge⸗ 
weſen wire! Auf den Zehenſpitzen ſchlich er nebenan an 
leinen Schreibtiſch, um zu arbeiten. Aber über die Arbeit 


Grund 
kli 
das Buß 
Die 
‚Rand 
nb. 
und ehr 


fort Foo 


liſchen zuſamm 
—4 I Due wie . eine ee a — dem 
Staatsverband ermöglichen könne, den 0 220 
nennt, ſei es nötig, daß bereits beide — r lichkeit 


og ſein Blick durch ae Tür auf die Schlum⸗ 


Und ohne, I er ſelber ge wie es gekommen. 
atte er plötzlich ein kleines alles ein in der Hand. 
gegriffen, mit Goldſchnitt. Da tens er ſich zurück und 


blätterte darin. Schnell hingekritzelte Verſe von ſeiner 
Hand, — Seite um Seile. Wach Saen 
einſt geſchrieben, ängſtlich, verſtohlen, — denn er 


ſchämte 
ſich ein Dichter zu fein. Er ſtützte den Kopf in die 2 
und las, während ſie weiter len! e — 1 — 


ahnungslos, — der dieſe Lieder galten. 


„Ich kann nicht = ‚Siehe betteln, 
Denn Liebe iſt gar ſo . 
Es brannten mich deine lagen, 
Wie Feuer das dürre Holz. 
Sie brannten mit zehrender Flamme, 
Mein Innerſtes haſt du entfacht, 
O Herz, warum nahmſt du nicht eher 
Vor den Flammen dich ſchützend in acht? 
Nun iſt es, das Unglück, geſchehen, 
Nun fiel in die Seele hinein 
Mir ein Funken von deinen Augen 
Und flackert tief einſam, allein. 
Und möchte heraus und ſich 
Und ich dräng' es doch angito 
Du ſollſt es alleine entdecken, — 
Ich bettle nicht um mein Glück.“ 


Vom Kaminſims ſchlug die kleine, goldene Pendelubr 


drei. 
Er blätterte weiter. Wie Seufzen ging's durch die ftille 
Stunde. 
„Ein Strahl brach durch die Wolkenſchleier. 
Und leuchtend winkt er immerzu, — 
In ſeinem Glanze ſteh ich zitternd. — 
Es na — der Strahl mir meine Ruh 
Und das warſt du! — 5 


Moo gere, 


(PA T.) Clemenceau hielt bei der 


ein großer, einſamer Stern ſtand die Hoffnung vor 


* 


ehen, wie man dieſes Ziel erreicht, ſonſt hätten weitere — ð⅛ p ½½½¾ .. , 78 ir 

ei * keinen Zweck. — „Daily News“ jagt: zo 

si daß Valexa 4 ſein Vertreter mit einem einfa 
a“ antworten werden. Wie die Sachen jetzt ſtehen, können unf 

hat ſehen, wie die iriſchen Vertreter die Verantwort 

auf ſich nehmen können, die Konferenz abzulehnen.“ 


poſſtiſche Cagesneui keiten. 5 


Das ſchwediſche Parlament. Das endgültige Ergebni nel 
Wahlen zur Zweiten Kammer des ſchwediſchen Parlaments Ei 
fi folgendermaßen dar: Die Sozialdemokraten erhielten Abe; 
(bis jetzt hatten ſie 75 Mandate), Konſerrative 63 Sitze (71), mm 
rale 41 (48), Bauernbund 21 (29), Linksſozialiſten 6 (5), Kom den 
niſten 7 (2). Die ſozialiſtiſchen Parteien erhielten alſo Parise, | 
Kommuniſten zuſammen 24 Mandate. — Wie „Petit Pa gab 
berichtet, hat ſich Branting, dem die Bildung des neuen 


nettz übertragen wurde, nach Stockholm begeben. 
Hulgarien nimmt die Armee Wrangel auf. Bulgarie Kant, 
ſich mit der Aufnahme von 7000 Soldaten der Armee Wr 


einverſtanden erklärt. General Wrangel hofft noch 11 
daten in Bulgarien unterzubringen. eiht, 
Eine ukrainiſche Univerfität in Prag. „Narodni 171 

teilen mit, daß um die Hälfte des Oktober in Prag eine win hen 
niſche Univerſität mit zwei Fakultäten, einer vbileſe gte 
und einer juriſtiſchen, eröffnet werden wird. — — ät o- 
wird der ehemalige Profeſſor der Lemberger Univerſität Dr 

leſſa ſein. Bisher meldeten ſich 800 Hörer. 


Vepublik Volen. 5, 


Sonna 
Der neue Geſandte beim Vatikan Skrzuũski it So dem 
in am eingerroiien und hatte eine läng re Konferenz mit 
Kardinal Gas pari. In den nächiten Tagen wiro er dem 


in Beglaubi ungs ſchreiden vorlegen, ir 
+ Der ne Finanzminiſter Herr Zerzy Michalski, bat I 


Amt übernommen. Der vo niche ar, | 
Te 


olens Beziehungen zu Lettland. 
3 I mit dem Sekretar dei Geſandiſchaft aus 
adgeretit: Bisher iſt es noch unbekaunt. wer fein Nachfolger mit 


neu ernannte letuſche Gejandte für Polen Mutib 
3 poln ſche Geſandte war- Frantrei 


wird. 
yon? 


ris verbleiben bis der 
rs 1 von der Konferenz des Völkerbundes heimfenren ef 
an der er als Delegierter teilnimmt. In nächſter Betr iſt eine 8 unt 
rung der diplomatiſchen Beriehungen zwiſchen Le. Ben 
Polen zu erwarten. Eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Opec Be 
zwiſchen beiden Staa’ SR, von der en Regierung dur 4 
beſſerung der Verkehrsmittel angeregt worden 
22 + geikangsbeſchlagnahmungen Au Anordnung des Regte hee 
N rlats für die Stadt Warſchau wurde die Zeuung „ ger" 
robotnieza* („Der Arbeiterfamoi*) und Nr. 17 der jüdiſchen Ja 


zeitung „Der —— mit Beſchlag belegt. 


Deutſches Lieick. 


r Die Erhöhung der deutſchen F u 
aus Berlin gemeldet: Durch die am 1. Augu eite 
Sehstung der der Gehälter und Löhne der Beamten und Ar ach 
ſowie durch die Steigerung der Preiſe aller Materialien erwog 
der Reichseiſenbahnverwaltung eine jährliche Mehrausgabe Reich 
rund ſieben Milliarden Mark. Der vorläufige? Rand 
rat hat den Vorſchlägen der Reichseiſentzahnve⸗ engung 
. zur Deckung dieſer Koſten eine Fan brd fe 25 
. 30 Prozent vorzunehmen. Die Fer wird 
Güter⸗ und Ververleh hr vom 1. „ pen Ir, 8 erbaut 
erkehr vom 1. Dezember an durchgeführt werde 
IE teih en Sonderw 880 en erwiderte das Reichsverk kehre 
mini 2 5 "ah 
ee: ein stern ſeien. 


tlic 
77 15 


die ene Arbeiten zu deren Reit 
mentritt des Thüringer Landtages. Der engere. 


795100 r Landtag iſt von der Regierung zum 6. Orbe 
ber na en zu feiner erſten Sitzung einberufen wor 


n 152 dien entar zu den Beſchlüſſen des Göxlitzer Pa 
R 1 die Koalitionspolitit ſchreibt das ſozialiſtiſche Blatt 11 


Batera | on des: Wo wie in Thüringen eine jozialdemafra Wel 
Berlanen ömehrheit beſteht, en man ſich um eine end 
der D Volkspartei oder einer anderen rechtsſtehe ; ae 


Partei wenig Sorge machen. Die thüringiſchen Sozialdemo 
n- lehnen in ihrer großen Mehrheit eine Koalition mit der De undi 
n Volkspartei in dem jetzigen Stadium dieſer Partei als 


ab. 
ee Die Mörder Erzbergers in Dänemark. Die gopen bogen 


Bolt geſtern von der beutſchen Polizei erſucht worden. 
— nach den Mördern Erzbergers. ne Kaufmann. Sch 1 
und dem Studemen Tilleſſen anzuſtellen. Verwandte des einen 
Mörders erhielten einen mit dem Riobenhagener Poſiſtempel verſeh 
Bulef der Mörder. 
Freiſtaal Danzig. — 
Der neue Volks zagspräſtdent Dr. Treichel beſuchte 
en Sen: alto se Pr ners e 


ä Die po niſchen Torpedoboote Kufawiak“ und „are 
Anm en und in den an; . Halen einoclaufen. 


Und taſtend greif ich nach dem Strahle 
And ſonne mich in ſeinem Licht, — 
Ses wird mir klar mit einem Male: 

Ohn' dich gilt mir mein Leben nichts! 

Du Strahl der Sonne, 

ur = 1 die Ruh? 
meine Wonne, f 

Mein Alles bis du! 

And zitternd in die ue Fluten 
Greif ich hinein mit kühner Hand, 

Zu ſtillen meines Sehnens luten, f 

O Gott, der Strahl — der Strahl entſchwand 

Am Horizonte ganz von weitm 

Sch ich ihn blinken imme czu, 

Und meine Hände möcht ich breiten 

Und bebend auf die Knie gleiten, 

Zu fangen die verlorene Ruh, — 

— Und das warſt du! —“ 

Hatte er das wirklich ſelber geſchrieben? Einmal, 
Jahren, als Bräutigam? Als er damals ſchon merkte, den 
5 Teife, leiſe ihm entglitt, — ja, — daß er vielleicht ig 

Teil ihres Selbſt nie beſeſſen, nach dem feine Seele TO, lie, 
R Hätte er nicht damals ſchon, als er das 
ſeine Verlobung löſen ſollen? War ſein Begriff von je 
Ehe nicht ein ſo hoher, gewaltiger, heiliger, daß er die 2 
ſeelenloſe Zuſammenleben nicht als ſchreiende ie 
als troſtloſe Leere empfinden mußte? Dr. Rainer ſtüßte 
Kopf ſchwer in beide Hände und ſtöhnte. 

Klar feinen einſamen Weg vor Augen ſehend. — ſem 1 

2 Hungers bewußt, war er in dieſe Ehe gear a 


enn er konnte nicht von dieſem Weibe laſſen, das Und wi * 


7 


als junger Student geliebt, — rein, — namenlos. 
dunklen Jukunſt, daß er ihn doch noch einmal findes 
werde, — den Weg zu ihrer Seele. a- 

Da ag ſich die Schlafende auf dem Sofa web 
(Fortſetzung tolgt.) 


Aus der polniſchen Preſſe. 
Ein landwirtſchaftlicher Ausſtand. Auf dem Gute 
chowo im Kreiſe Wongrowitz brach vor einer 
Ausſtand aus, der veranlaßt wurde durch eine ne . 
ſchiedenheit zwiſchen dem Verwalter und den Arbeitern. Die Ar- 
beiter verlangten, daß der Verwalter r würde, worauf der 
Beſitzer des Gutes nicht . Da die Arbeiter darauf die 
Arbeit einſtellten und auch Vieh und Pferde nicht verſorgen | 5. 
wollten, wurden Soldaten nach Stepuchowo geſchickt, die die note der 
wendigſten wirtſchaftlichen Arbeiten verrichten. Um eine Eini⸗ 
gung herbeizuführen, iſt der Arbeitsinſpektor nach warn ab⸗ 
ereiſt. (-Poſtep“, Nr. 208.) 


deutete auch dieſer Teil des Konzertes eine it 
Leiſtung des Orcheſters und feines verdienten Führers, und es 
muß herporgeboben werden, daß die diedmalige Durchführung der 
Sinfonie einen Fortſchritt bedeutete gegenüber Ku Vo * 
letzten Winter. Selbſt die heikle Jagdhörnerepiſode gelang 
mal verhältnismäßig gut. Zur Charakteriſierung der ganzen Auf 
übrung kann gejagt werden, daß die deklamatoriſchen Höhepunkte 
r Sinfonie ausgezeichnet herausgearbeitet wurden und Le 
bar wirkten. Zwiſchen den beiden Sinfonien ſpielte Herr Made ja 
Mozarts e war mit ſchöner e Ton und 
jehr verſtändiger Phraſierung Der ſtürmiſche Beifall 1 4428 
zu einer erfreulichen Zugabe; zu dem — aus Mozarts 
Klarinettenquintett, das er mit vier Streichern des Orcheſters ton⸗ 
ſchön und ausdrucksvoll vortrug. 
Von Mozart, Handn. Beethoven zu — Blumenthal und Kadel⸗ 
urg. Ein etwas weiter Schritt. Aber er wird mir, hoffe ich, 
verziehen und nicht mißdeutet werden. Der Montag abend brachte 
den dreiaktigen Schwank „Hans Huckebein“ ei PER Mitgliedern des 
Tbeatervereins im Saal des Zoologiſchen G 2 pielt. Das 
Stück iſt ein alter Bekannter. Wir haben es 1 10 früheren Stadt ⸗ 
theater ſogar in zwiefacher Erſcheinungsform geſehen: in der Ur⸗ 


ei aa enthält, 


Flüchtlingspapiere 
noch einzu — e a, 


bei Bei bene. 


— 
Vertre ws De 7 1 
D 
Lu eng Bu wie 
Wiederholungen 


3. ate uneskraſt ausüben — a 


| — . wagen. 9 


ach 0 pöbant, welche die Ungültig · 
ine le erhalten. un und würden in« 


"eher Blärtermefdung Bat De 


. 
ur m. nad 22 deutſchen Er 
n oder Abwanderern von 
be 7 Scheine auch gc ade 
nur durch die Vermittlung der 
gen in L Kurſtraße 88. 


* Abt 
5 eee iſt eine Gebühr vo Nr mindeſtens 
entri 


wär, 
M. zu 


Bläßktinge möflen ſich als ſolche Hier» 


4 Der Rezitator Paul Sill hat ſich. wie uns 


Hilbig ⸗Edelh 
ic) acer von Danzig aus. 


N. und die 
iklaus mit Anerkennu 


om gelaat, wurde, Are 


zu nennen. 
und % 1 4 


Kunſt und ne 


— Thereſe Vogl. die berühmte Wagnerſängerin, iſt am 
Fretlag im Alter von 75 Jahren in München geſtorben. 
wurde am 12. — 1845 in Tube, am be Ser als] 
Tochter des Leh Thoma geboren. it 1872 war ſie an der 
Münchener Solbübne neben ihrem Gatten die geſeiertſte Wagner⸗ 
fängerin Am 10. Oktober 1892 fang fie zum letzten Male die Iſolde 
zu ihrem Abſchied von der Bühne. Frau Vogl hatte bis vor eininen 
Jahren ihren Wohnſitz auf dem Qute ihres Gatten in Deirlfurt bei 
Tutzing. Die rl den Peer Ko Verhältniſſe zwangen 
fie Gut zu verka einigen Jahren hatte ee then 
Rändigen Aufenthalt 5 5 


gaben, wodurch ein polulſcher Beamter id 
2 leicht verletzt wurden. Es gelang 
von den Schmugglern zu verhaften, während die u 


nalen und am. Blaaſchen Pisten ausgeräftet waren, ſofort 


Feuer 
wer und ein 
den Polen, vier 
brigen über die 


ee In nach Deutſchland entkamen. Der ſchwer verwundete Beamte 


men Verletzungen bereits erlegen. 

Elbing, 2. Oktober. 

hat vom 1. Oktober an den Fahrpreis inner 
von 75 Pfg. auf 1 M. erhöht. 


Die elektriſche TEN 


halb der © 


U %K Z —— — 
Handel. Gewerbe und Verkehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


er Börſenbe 
want 225. ſchwed. Kronen 82 25, 
mattiche Kronen 43, deutſche Mart 2,85, 
cha Mark 0,87, polniſche Mark 06. 


Berliner Börjenbericht 


däniſche Krone 66,67. 
finniſche Mark 1,82 


* 
ſchrieben wird. aui vielſachen Wun 
Unter der Überſchrift: „Iſt das wahr?“ 84 hie n ge A obnft t. wieder einmal nach Poſen zu kommen Offizielle Kurſe: 4. Oktober 3. Oktober 
in ihrer Nr. 209: „Dad Fehlen von Si und Butter Begelnden ane der Lem e pen d au geben. Dufe Bean 4% Pojener Pjaudbrieie (alte) | —.— 22 
die Erzeuger mit dem Mangel an Viehfutter. nfolges findet am Donnerstag. dem 6. Ottoder im Vereins hausſaal ſtatt. 3% » . Buchſt. Au. Ars. mo 2 
deſſen werden Schritte getan zur Einführung von Mais aus dem Näheres im Anzeißenſeil der beutigen Nummer. Vorverkauf in der 34% - „ obne Buchſt —.— — 
Auslande. Und in dieſer Zeit verwendet, wie uns berichtet wird, | Buchband ung von . Gö rell (früher Vote u. Bock. 320% „ „ Buchſt. C. —— —.— 
auf der Domäne Weina der Verwalter Szlagowski ſchon einer den letzten 4 * „ Buchſt. O u. E —— —.— 
Woche Stroh und Heu als Heiamaterial. Wir bitten den Herrn fleigt von Tag zu Tag. In 4 “ =. {uplel .. „ Bars. om ur 
Wojewoden um Nachprüfung dieſes Gerüchtes. Und wenn es fich | Tagen mußte man das Pfund bereit; mit 900 M. bezahlen. 4% (neue) mit voln. Stempel ARE | — 
als wahr erweiſen ſallte. was gedenkt er dann gegen den Ver⸗ Spiritus teurer. In den nächsten Tagen tritt wieder eine 4% Bol. Biandbriefe .. T Pal 
walter der Domäne Welna zu 3 Erhödung “ der Preiſe für Spirkus ein. 3550 Re ge 110 --N — — 
X Erſchoſſen wurde dieſer Tage in der Nähe von Gondek im Bu oſener BrodePfandhriefe —.— —.— 
c „Ein beauemer Beamter.“ Auberotdenllich bequeme Beamte reif ldhüter dei dere Obi. Cegielskl . er 
here ng — 2” 15 d e e . Er Ren ern e 6% c Lee der Bank Kredyt. 
n: Ein Bote bringt der Kaſſe 7 as Geld Ep = ap: ni 
war abgezählt und mit Umhüllungen v 0 e Kennen Wohn Perſonen. Am 29. v. Mi. bat ſich aus Lan l em ungeſt.)] 230 + 230 + 
F ee Be EEE en AU A. Lukasyewieza 50 (fr. Beppelimftr.).der | Pant Smiasfu VII em. 25 + 230 ı 
lagen frei, ohne jede Umhüllung. Der das Geld entgegennehmende Bank Zwia tu IX em. en 390 24 
Beamte iſt natürlich unter allen Umſtänden 1 das Geld Bank Handlowy, Poznan 30 ＋ K 340 ＋ N 
d N a In dem vorliegenden Fall aber machte er ſich] Vul. 350 +A 340 +N 
ühe nicht und entließ den Voten, ohne ſich überzeugt zu Bank Dysh, Budg.⸗Bocast I—IV —.— —.— 
haben, daß er den 5 Betrag erhalten hatte. Was den Be⸗ Kwilecki, Potockt ! Ska. 320 +N 520 ＋ N 
amten an der Erfüllung ſeiner Pflicht hinderte, iſt unbekannt. Baut Siemian I—IH - ...1290+ 4 
Das iſt aber nicht der erſte und nicht der einzige derartige Fall. dem 30. v. Mts. N 16 rn e alte . — R. Barcikowski 1— 1 em 1190 A — 
Solche Erſcheinungen untergraben das Vertrauen des Bublumg groß. blond und hat rundes Geſicht; er war bellewet ai einem] N. Barcikowski V em. 170 +A 160 + A 
5 den Beamten, und man kann jagen, daß angeſichts ſolcher Vor⸗ ſchwarzen Anzuge. grauer Mütze mit en Streifen und Wickel⸗ Centrala Stör - Ill — 570 ＋N 
1 3 e, daran glaubt, daß man in irgend e 3 geen e. & F en 5 IN | b45 t8 
eine Angelegenheiten ordnungsgemäß und ohne 0 Ge wurden einer * ıban age nene 750 —N 
verluſt erledigen kann. Bureaufratiſcher 1 Beguem⸗ M. N N . 2. Klaſſe des Ha Dr. Roman Maß I-M....180-+N 650 + N 
lichkeit, Dünkel feiern hier Orgien.“ („Prawda“, Nr. 208). \ e am Eonnabende mittags mehrere in ein weißes Tal ” * » ee 630 +N 
— ———— —— mit blauen en rg Been, ein zehn. de mit 32 er be a E ' 1 En, AN ER 
Läufer mit grünem Rande, eine arze Handtaſche mit Nickel⸗[E a jena e 1 200 - 2 
Soßal: U. Provinzialzeitung. desc und“ eee fun 1 und Schinken im Gefamt- C. Hartwig .- he 5 500 + 
Poſen 4 Oktober. Dr von 70 000 M. — ane am Rynek Lazarski 9 (früher C. rtwig IV Wm. 500 + 480 + 
f een © molmenben TE jungen Manne wurde nachts aus einer Cegielski IVI em 375 + 350 -N 
Neueinteilung der Poſtbezirke in Poſen · und un Were A e n Ude aut, Gold. Segteen VH em 488 Fr TE 
Pommerellen f it goldener Kette im 25 000 M. geſtohlen. — Hurtownis wia owa 180 EN 160 + 
EEE Bin des Hauſes 3 19 (früher Am Mühle Centrala Rolnitoop —.— —.— 
Auf Grund des Mintiterialbeichluffes vom 25. Juli 1921. wird! tor) IR in der Nacht zum 3 wei Familien um Betten, Dollarsszszz r cn.“ —.— — 
nit der Aufhebung der Dan iger polnuſchen Poſtvehörde da: Geber] Tiſchdecken, Sophakiſſen, Seit 3 „zwei Paar Stiefel 5 
don Pommerellen und der Poſener Bezirt Wirſiz der Brombergerſim Geſamtwerte von 00 000 di. beſtohien. — Dem Maurer» Inofſizlelle Kurſe: 
Poſt⸗ und Telegraphendtirektion unterſtellt. Der Brom⸗ meiſter Stanislaw a ul. 7 0 27 . Prinzen⸗4½%% voln. Pfandorlefſfe —.— — 
berger Direktion werden alſo angehbren: Die Bezirke Wirſitz und ſtraße) wohnhaft, iſt aus feinem an be “| Giegowska (fr. Glo- 14% poln. Plandbriefe (adgeit.) —.— —.— 
Bromberg einſchließlich der Linie: Kaczory. Miaſteczlo Bialosliwie gauer Straße) 1 25 Bauplatze 5 eafhenzuguinde im Bank Centraluy 1— III. —.— 355 ＋EN 
Szamoeinski minn. Diiew, Kreis Wirſitz, Natel, Sipiory. Lock owo Werte von 100 eſtohlen worden. — Bei der Firma Neu- Bank 4 l. Bezugsr.) 150 +N 50 ＋ N 
Giele Großneudorſ. Klein⸗Dombiowo, Deuiſch⸗Przylubie (Bahnstation, gedachter am Alter art) wurden Sonnabend Bank Przemyskowcow. „1 245-260 A 245 + N 
Cierpice und Orloc yn. nachmittags während des Geſchäftsſchluſſes 11 1 hen, Lueſan 7 R . —— 
Der Direktionsbezirk Poſen erſtreckt ſich über das Gebiet der! Damenbandtaſche, 2 Damentortemennaies und 300 es Banf Ziednoczenis .. » 209 +N —— 
Poſener Woſewodſchaſt ausschließlich der Kreiſe Wirſitz und Bromberg] Geld im Geſamtwerte von 25 eſtohlen. — 4 einer | Hurtomnia 2 st: 175 HA 170 +N 
und der folgenden drei Poſtagenturen: Zeigniewo. Smiatowo und Wohnung des es ul. 2 fr. Judenſtraße! wurden Hartwig Kantotowicz. 800 860 +N 700—750 ＋ N 
Kaczory. geſtern mittag außer einem etrage von 8700 M. Ausweis⸗ e Chemiezua I erl. 
Vom gegenwärtigen Direktionsbezirk Bromberg werden der rn auf den Namen Guſtap Fengler geſtohlen. Be ugsrecht 300 ＋ A 300 ＋ 
Sofener Direktion zugeteilt: Poſtamt Uſch Boitamı Kolmar mit] an Wyroon ene gerotoſchin —.— 160 N 
den Agenturen Zacharzewo und Diiem. 2.00, 5 ee . 71 V. 2. Oktober. Die 2 Stadtverordneten ⸗ Drzewo Wronki 300 +N 300 ＋ A 
Boitamı Samotichin mit den 8 PR Bere u At 9981 den 1 2 Sonntag. dem 13. November 1921, Dom nach a e 9 — 10001100 
amt Argenau und die rn Grabe, ein dj mittags 1 bis abends 9 lihr ſtatt. n 510—540 + 
Suchatowka. Poſtamt Fuehne. 5 ke 3. Oktoser. Die Hiefigen Stabtvernrdmereme| Brzesti Auie exkl. Kupon) 400 880 +N 
Das Wetter im Oftober, mich a a aa AE rn 
een e Samter, 3. Oktober. De Wahlen zum Kreis lage im] Eutwornſa Maſzon Miyn ö 
Der bekannte nie: Mitarbeiter der „ — Kreiſe Samtet finden am Sonntag Io 4 e fast. | Herzfeld Bittorius . 750770 +A | 750.7 75-750 
— des Hit werden 42 Abgeordnete, und zwar wählen die Städte Bentz i 9501000 ＋ A 1000 . 
Monats Oktober 19 | Wronte . Pinne 2. Zinn = % Scharfenort 1 — u Orient „ 6 26 „„ „ 2 „14„„%„6„„ . +A .. ＋ * 
er 1 neten, die reſugen gewählt v platten Lande, das Sarmat 69692 „4 „44 0 000%» 
Neumond un Je ö e we 17 Wartdegirfe eingeieilt wird. Lane . „eee 5 
jahre N eritel _ ®* * er. n 0 n N 
Viertel folgt dem Tiefſtand, das letzte dem Hochſtand des 1 Krei kürzlich Yerisk ‚dur m — N Tianin . . .] 470 470 re 
Beide find. kalt und haben Niederſ um Gefolge, die 55 3 N man vor ein einen Frauenſchuh. Einige Seralowzti Rovalnie Wegle - 20 TN a 
15. bzw. 28. dauern. Während am 6. das 5 — tter die Feld⸗ Tage a er fand man bie einer jüngeren Frauensperſon. Bapiernia Bodgoſze ) . „| 350 850 +N 
arbeiten beei n vom 24. der Froſt ten. Feld d Geſicht und Bruft von eſſerf 2 5 m gericht, mas. N. der Trie (exkl. Dev. Stck.)) 200 220 +N ee 
in a 1. e ee dab Bechreden . En A Cen. 1 9 
einfrieren, nde des Mona er Anfa i ta ug. ⸗Gra owicr A N 
den ohne Froſt ſind. Das Wetter ändert 75 aerne en. 2 e ie Rick: e a aus 8 5 e 3 N 
Tagen. 8., 8,418 .. 13,, 18., — Erwartete der dein ann. Die Unterf Blond Wieltopolen ET IR. — —.— 
Bur Brenn uge B mälge der Winter i er lei urtownia Spölet Spotywez. 170 + 160 + 
* 1 „% „% %% „„ „55 ER un 
in e * * 2 
Einwechſeln deuiſcher 50. Mark echeine. * . In elner ber lehten Nächte verſuchte ein Amtliche Notierungen der Getreidebörſe 8 Tbozowel) 
Am 31. Juli 1921 haben beſtimmte Arten von deutſchen { von ER N 14 Schmugglern bei Camichen im Poſen vom 3. Oktober 1 
markſcheinen ihre Gültigkeit verloren und werden von deut Vieh über bie W e zu W Sie wurden von den polniſchen Preis 09 bei f K N 7 
öffentlichen Aalen nicht mehr 0 a 1325 dae ö übertaſcht wornuf die Schmuggler, die mit 2 PA ella e verſtegen fi 4 1 9 bee ger 2 
2 — — a —— == « ere REITER — terlupinen 5 Vikrortaerbſen — 
uf ter Iceſtal un 1 der Gesang * a h (-Die Sade vom — 0. . 9 Felderbſen m) 
und * misch Hun BE 7 5 Veiallsſawen bei Der n 000 9 . Te! 
oe De Die a ei ein art 1 HE Biene In He ab de . bieies Abends (der San . . — 
0 e muſile 4 enheit, * ...». 2 . 
iind angekündigt, dazu die pernneuauf e im Großen e er ei und — von 22 . 3 eee n —— 
Theater, und der tie * — nicht n e 2 en — in dem erforder ee ckerſchnitzel g wog ee 
als drei neueinitudierte Werke Ae des Ge sen | 12 ben Martin R u 207 ? 2 Zucerſchnize Pr 72 — 
der e des in erde € e a re . er es 19 8 5 1 885 15 einen beſten 9 Hie n. 2 Sieſense — 
ein künſtleriſch ereignisreicher = ttreibungen eine wirklich komiſche, lebendi ge. Hanf ee — Kartoffeln 2500-2808 
Das erſte Sinfon egg g Sonntag abend Hallerſtädts Schwiegervater Ba i ber Buchweien 0. ze Stroh: Oenclbeſtoh oje.) 
em Großen Theater Fanart bildete einen glück Wen z Be gemandts Herr Siebert mit gutem einen, Mohn 1, — — 
— der winterlichen 7 1 — wm; haft Vet Pro⸗ Menskyn mit den ſieben Dörfern, zehn 12728 2 2 (es) WE 
amm wurde eine wirklich n au u „Der f Pepe Herr Haſſi meiſt ſehr tomiſch, a ewe . 2 20 fe 4) 
bend begann mit 9 Er it de die und ſchaßlonenzaft (das bezieht ſich beſenders auf die] Winterrass —.— A — 
— lerorcheſter unter e e . ig 0. 3 n), den mpfer und Hüten Topias Gelber Klee. . ben, ſoſe . 20002800 
Hangfreudig und in geſ ie Kr der ö ingel mit einem Erfolg, der um fo höher anzu⸗ Not —— e ee, e "3400-3600 
erſten Tönen an mit Vehagen = Zauber 1. Ki eh ift, ale Diefe Rolle ene eigentlich) nicht fo gang liegt. Unter] Weist heit sah er ae gane 147 0 
—.— En. —— eee für Der harte 85 ar geheime un iſt an erſter hoheite bol unt Starte 6 gang aus: —. 8 „ 0 8400 5 3 5 „4 — 
it dem die ſehr {rei rewihaft ieie ge radegu eitsvoll unangenehme Schwie er mutter 3 
entſprach durchaus 11 ie Leiſtung. Nicht Van HR Beh der⸗ und Gattin ar nennen. Irl. Grunau iſt eine ſehr gute. 9 Gn. Handel. Wagen. u. Rongenmehl e ertl. Sade. Tendenz: fel. 
ſelben Höhe ſtand die Zusfihzun von ene eee 15 wa e Ma RS ae aber 1 hi ſtellenwetſe ga Warſchaner Getreidebörſe vom 3. Oktober. Roggen 7896 
fehlte ee das 4 — und i er ine be 2 — als 85 fur 100 — Wr loto Verladeſtation. 
er 0 
geiſtigen Verbindung 1 einzelnen erhin % ollen fi 14 2 nitanb durch. All richt vom 4. Oktober. Pfund Sterling 1380. 


iſchecho⸗ 


vom 8. Oktober. i 
Diskonto⸗Keomm.⸗Anlelhe. 889.— 305 Poſ. Pfandbriefe 18.18 
Berliner Vinfenimensgabtit , 3% %, Poſ. Prandpriefe . 8.25 
Shwarsopf. . ...» — 1 Bolniiche Noten 8. 
Hartmann Maſch.⸗Altien 760 Auszahlung Warſchau 21286 
e a ei Kries noten rer 
1 | Dolar . . „127.50 
Mia Cifenöahnent Ber Engliſche Wund 473.56 
* uinen Comp.⸗Att. Hollaändiſche Gulden. 4050.— 
Wolff 3 663.— Schweizer Franten 2216.— 


Uchrineitung: Dr. Wilhelm Locwenthat. 


Hauvi 
Berantwertlich; ſur Solutik. 
für Spiel. u 


PER al: und Brovinzialzeitung: 


and Verlagsanſtalt T. A, ſämtlich in Pozuan. 


det, uu uud - Wilesichait: 
Rudolf Her brechteme ver. 
ug M. Grundmann. Druck und Verlag der Voſener Buch 


Dr. Wi lheln 


* 


— SSoſerer sugemabd. 


cee eee eee? 
9 Die Verlobung ihrer N Tochter Erika $ Erika g 
$ mit dem Hauptmann Herrn Werner Hiemwiiz, 
kommandiert zur Deutschen Delegation in Posen, 
jet sich hiermit bekannt zu geben 
) 


Spielplan des „TEATR WIELII“ 


S nm. Pozuania = 
Mittwoch, den 5.10.: Premiere: „Tiefland*, Oper 
von d' Alberto. 
Evangelisches Vere.nshaus. — eg den 
6. Oktober 1921, abends 8 Uhr 
Auf vielseitigen Wunsch: 


Hilbig - Edelhof,- Abend. 


Neues an Heiterem und e 


a er: 
Teatr Pe tacowy 1053 6 
Rittergut Trzcianka, d. S. Oktober 1921 
(powiat Grodriski) 


Curt Jacobi und Frau au Eiisabet, geb. = 
Meine Verlobung mit nit Fräulein Erika Jacobi, | 


Täglich: 


„Der aner l dle Murr. 


a Drama in 6 Akten, 5 


25 jüngsten Tochter des Herrn 8 
Curt Jacobi und seiner Frau Gemahlin 
»sabet, geb. Jacobi, auf Trzcianka, 52 
ehre ich mich ergebenst anzuzeigen 1322 2⁵ 

Nlewilz, Hauptmann, 
kommandiert zur Deutschen Delegation in ie 


Free 


Pentich-volniice Sac kurs | 


Eintrittskarten à 100.—, 80.—, 40.— u. 20.— Mk 
verkauft Buchhandlung War 1 aw Gorski 1 7 
Bote & Bock). 28 


Geb. jung. Dame — die 
] Bekanntſchaft eines beſſeren 
Herrn zwecks ſpäterer 
Heirat. Off. mögl. m Bild 
u. 3935 a. d. Geſchafts telle 


Nach einer wahren Begebenheit. 


— — Maria Ley. 


Grauen aan 


gibt die Naturfarbe 
unter Garantie wieder 


far Anfänger und Fortgef „Axala“ P. erbeten. 
Privat⸗ Handelsichule, iu {0 Blech, Haar- ‚Regenerator | Brivat- Miliagtiſc 
Neue Kurſe vom 6. Ottober Flasche Mk. bei 
Sprechzeit des Schulleiters von Pi J. Gadebusch. * — 


Poznan,Nowa ul.7 
od., Axela G. m. b. H. 
Berlin N. 45 5 

— — — I 


und ausnahmsweiſe von 7—8 Uhr. 
Schulhaus im Zentrum der Stadt. 


ee eee eee — 


Piotra Wawrzyniaka 29. 


nicht — Zagatoren erfiäre ich hier 


durch für unwahr und unzulreſſend. [3153 außerordentlich einfacher Konstruktion, 
a Briem, Direktor. 


empfehlen wir zur sofortigen Sieferung 
BER eee eee 
Ser; 7 N. Cesielski, Som. Alte. 
ichättöftelle d. 81 Höhen. Engl. ehrlicher 


ur 8 Sornan 
Abteilumg: Verkauf 

4 | Elehtromontenr, eee. 

4 wa en | 0 U | Kent. eg A rn ae em MS 

a M— Seh, u," Bin, e egen 


ul. Sraracisx H Natajcxaha 16 
Da e 1 17740 n Heltere Stenoiypiftin 
6 Comnik, 17/ P., 3 ton en: 3 
eſucht mit emem Polen in 
am Wirtschaften 2 
betreibt, gegen eine Wirtſchaft 
Ob ekt v. 500 0 70 000 M 
—.— 1 Ser e naem en auch 


— I ort od. lee gesucht. — 
1 Dürrkopp, 40 HP., 3-4 ton 3 Be ig 
1 Bergmann, 23/45 HP., 3-4 ton | 
jeder Größe 0 00 e ne a 5 
3235 a. d. 3238 0.0. C n . 18 


5 5 Intereſſenten eingeſehen werden. Alle durch Kon⸗ 
. 
2 


1 
5 
Geſucht zu Neujahr 1922 


eziahrener, tuͤchtiger, verhei⸗ 
rateter 


Inſpektor 


auf % eres — unter Ober 
leitung. kedoch befähigt ſelb⸗ 
ſtändig zu 8 ze 
dungen u. 318 d. Ge⸗ 


| Stellenangebote 


— 
2 Jeuleg guchtelle. des Mens, 5 U mpi dresch Mm U S N inen 1 Wee 1 
m 0 ze z, Loetnego S 5 u Wege) en 
7 280 beiden: : eigenes Erzeugnis verbesserier Non- when — 1 r 
10 gerichtlich vereidigte, struktion, die den besten ausländischen vom Pobıeouste | Müblieries Zimmer 
anerkannte Kreistaxatoren. 1 GFabrikaten in nichis nachsiehen 74 6 L me von ſofort geſucht. Off. unt. 
Die Beſtallungsurkunden derſelben können auf — ilzhüte zu verkaulen 3231 a. d. Geſchaftsſt. d. Bl. 
Wunſch bei vorheriger Anmeldung im Bureau von — 5 ul. Strzalowa 6, Hth. I. Ltbeten 
kurrenzneid verbreiteten Nacheichten über a 4 E 4 ji E J E OD «a £ 5 ＋ E LI . A Tüchtiger 
2 
2 


Verkäufer, 


der poln. Sprache mächtig. 
um Antrit per ſof. geſucht. 
fl. „Bemerbungen ſind 
mit 8 ten u. 
a. Id zu richten an 
J. Rund, Kattowitz. 
Noſtſir. 2, Tuch und 
Herren - Ronſettfions- 
Geihäft. 


.\ 


familie für 1 Haus in Scyles |deutichen und voln. Sprache 
ſien. Empfehl. v. a er ſowie Stenographie. Gehall 
nächter erwünscht. Offerten | 16000 bis 20 000 M. p. Mon. 

I Daag, 30/35 HP., 3-4 ton 

Erhardt, 50 HP., 3 ton 

I Union, 50 HP., 3 ton 


Stoever, 36 HP., 3 ton für Amerikaner geſucht. 


ft I. erbeten. ozuan. Schließfach. 
ortigen od. ſpaͤt. Antrüt ſucht gutempf., 


land Beamter, 


Jeffery, 30 HP., 2½ ton 1 Metalle: in le: 8 
e Beſchreidung mit Preisangabe zu ſenden am der Brauchbarkeit und . . — — 25 
3 Hansa-LIoyd, 50 HP., 4 ton 8 Dom Handlocho 4 Romisocoy ik, 90 i ue ezeee, A 1 DS er ER: 
2 Austro-Fiat, 33 HP., 4 ton in ei, Sup 15 
e I Posreuinictwo Gospodurstn En Rai Fe fi man Dana 


N 2, eee 4 Banaszuk, Strzalkonm, Men, ni. {one * 
E Güter⸗Verkauf fi, We Verkäufer. 


Zustande sofort ab unseren Lagern lieferbar, W. Plonka Kur Leute. die nachweislich in Detallgeſchäften 
N ier in Deutſchland. . ge 8 Tu 10 . 2 Nee und ale, Sprache boln g 
4 75 Arr.. 5 ordern” ana Hate an 9. Ahlen Koonalbete 

| R 2 Gifer.Sdiehegiter, 3m, 2 e 


tion. 


Gebäude mal 8 10 Zimmer. 19 — 2 


A ‚ILL 1 e * > 50 Rinder, 25 Gawen 1 totes Inven * 1 
ER je a ee = verheirat. Gärtner 
an POZNUN,Di.WOINOSC El. Arx. en e en R n Zweigen ahren. 


2% DIRT N CARS ARMOR men wr nn r ber = unverbeit. 
ee e el bei Haynan in ebe BF” Dienet. rn 
q Lodger achat Sl, , e r kee ar n Beder, Que, yo. Besen (Bleäen) 
Manufcktur 0 Waren 4 Hausgeund ik . cg , Fee e e e, um * 
Len gas md en dea, He tg f Hausgrund ſtäck in Sophienihal S n ee. eitungsaustraäger 
Sz. Weksler, Lodz, 5 „Oderbruch ee Ses alen e , Orga m Ye 5 ee g 
Pioirkowska 32 (Laden vorne). *. Baum gartner, 000 Poſener Buchden * U. Verlagsanſtalt .J. 


f DDr — Inc Sapiesynski 22 u. B. ©. 6307 durch Au- 4.052 perfelle Mirkin =: 

Gardinen u. Deckenfabrik 5 Hi e (ie — Bere gr perjelte irlin si: 

Izaak Ber u. J. Lewkowiez fänttiche landwierie „Beoduhte, | San Acer tz: Ar Need leer Lene. 
eg IB Sattler 


0 


trägen in landw riſchaſtlichen 
Lodz, Poludnlowa 8 [MW 114 Meiginen Betrieb auch her. 


J beſitzt ſtets auf Lager etrodnet), er ni uder-|» d ſeige Prazl⸗ 8 Be ſucht Beſchäft. a. größ. Gütern 
in großer Auswahl Gardinen, Deden, ſchnigel voll — * ab weer, — dle ngeindhe a aa — 
KRankonieren, Rouleauxs, ziehvor⸗ Kleie ulm. 25 . be h r 


Dagegen könnte ich abgeben: ſchaſſen wollen, 
i ſowie famborierie Mützen u. Kragen. Ei But} 8 vori * ben. Off. 
— 2 von Seradella En Fass, lin- gele- 
5 gegen ſofortige Lieferung von gefun 
8 Kaufe aufe Waldbeſtände, trockenem Hafer, (für 1 Bir. Seradella 5 ö h, 29 
Mindeſtrus 50 Jahre alt und mindeſtens von 50 Morgen beanſpruche ich 19 Zentner Hafer.) ai ft 190 bina, ae 
aufwärts bei „Will Regulterung. Sie feied Cohn Landwirtihaftlie Pro- | Shirmltänder,' & 2 i 
Seis  Enares G. ilke, 22 Bo nal. 8 Poznan, ulıca J Erudalg ee u. verschied andere dien 1 abi Eh 2; 
er] Schltenfach. e : — Getzeide te . Hine ul. Bolna 14 LG prung ge er 
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in verſchiedenen Farben zu billigen Preiſen, an Beſitzer R. Fritz. I 
hänge f 8 ; = Deulſches Mädchen b. Swarzedg. 3235 
ſucht Bedtenung evtl. auch] Nebenbeichartigung Ge 
* Kindern ab 15. 10. Off f. Stenogr. u. Schreibm. gel- 

K. 3217 a. d. Ge⸗ Off. u. 3221 a. d. Geſchafte⸗ 
bam. d. Bl. erbeten. ſtelle d. Bl. erbeten. 


Tv 


